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Essen kriegt die Kurve nur, wenn die Bürger aufstehen
„Essen kriegt die Kurve“ – so nennt sich die Essener Variante so genannter Bürgerbeteiligung an Einsparungen im Haushalt. Zur Halbzeit zeichnet sich ab, dass das Ganze ein Flop wird.

Völlig zu Recht, findet der Vorstandssprecher von „Essen steht AUF“, Bodo Urbat:

„Das ganze Projekt ist eine Farce und keine Bürgerbeteiligung, denn man kann ja nur Spar-Vorschläge machen oder kommentieren. Die große Mehrheit der Bürger will sich aber nicht als Lastenesel einer Krise missbrauchen lassen, für die sie nicht verantwortlich sind.“

Nur knapp 150 „Sparvorschläge“ aber viele kritische Anmerkungen in Kommentaren und Bewertungen zeigen besonders eines:

„Die Bürger stehen der Behauptung, dass dieser Kurs alternativlos sei, zu Recht skeptisch gegenüber“, so Urbat. „Alternativlos ist die etablierte Politik, denn die so genannte Sparpolitik ändert nichts an der chronischen, strukturellen Unterfinanzierung der Kommunen und verzögert höchstens den Marsch in den Bankrott. Es ist daher auch irreführend, wenn immer von Sparen geredet wird, obwohl es doch eigentlich um eine Umverteilung geht, vor allem zu Gunsten der Banken. Wer sich auf diese „Spar“-Logik einlässt, blickt in ein Fass ohne Boden.“ Essen kriegt deshalb nur dann die Kurve, wenn seine Bürger gegen diese Politik aufstehen: „Wir zahlen nicht für Eure Krise – unter diesem Motto demonstrierten erst vor wenigen Wochen 5.000 Menschen in Essen. Das scheint uns ein gutes Motto für eine Haushaltspolitik von unten zu sein, die wirklich etwas bewirkt, weil sie von unseren Lebensinteressen ausgeht und nicht von den Interessen von Banken und Konzernen.“
Mit freundlichen Grüßen und der Bitte um Veröffentlichung
Bodo Urbat

Pressesprecher von „Essen steht AUF“
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